
Hans „Ich hab früher immer einen StIraAs
fenden ott gesehen DbZw eınen, der sofort
hilft, den Gott der Ad-hoc-Hilfe, den ich g_
eien hab Laß mıch einmal noch heraus- Marie-Louise Gublerkommen. eute 1st das anders: eute bete
ich, W1e€e bel uUunNns übliıch ist, daß ich den Eın hörendes Herz
Weg gehen kann, der für mich da ıST Ich
habe heute 1ıne vollkommen andere HIM- Za Koön S
stellung Z Glauben, ist nicht mehr Ne- Von Salomo wıird berichtet, daß bel S@1-
bensache. Ich hab heute eın Gottvertrau- Ne Amtsantrı als Oönıg über ganz Israel

Wıe sıch meın Leben verändert hat, das VO  - (soOtft eın „hörendes Herz“ erflehte,
1ST. unglaublich. An melınem üunften (Ge- zwıschen Gut und Bose unterscheiden und
burtstag Jahrestag des Nüchternwerdens) das olk gerecht regıeren können (1 Kon
hat e1n Freund gesagt Wozu die eute nach Sl Eın „hörendes Herz  66 gewınnen ist
Lourdes und Medjugorje en, die sollen eın anderes Wort für das, Was WIT eute Spl-
hier 1ın die eetings kommen, da sıtzen ritualität ennen „Spiriıtualität‘, eın großes
Wunder. CL Wort FÜr die alltäglichen ınge, AdUus denen
Hans „Umzingelt VO  . AÄngsten und SOor- sich tägliches en das Christ-
gen un:! Hadern da bın ich Irüher 1ın die Se1INn niederschlägt! Mıt dem Herzen hören
Hölle un abe gesoffen. eute lernen beginnt beım alltäglichen mgang
wende ich mich Gott un! ole M1r Krafit mıiıt Menschen un mi1ıt der Aufimerksamkeit
Aaus dem 12-Schritte-Programm. Ich Irage TÜr die Jeısen, unaufdringlichen Gegebenhei-
mich, kann IC eiwas äaändern der MUu. ich ten. FTranz VO.  5 Sales wurde eiınst VO  - einem
annehmen, un! hıtte die Weisheit, das JjJungen Mann gefiragt, Was für den Frieden
ıne VO anderen unterscheiden. Steht 1n der Welt beitragen könne. Die Antwort
uch es ın der Bıbel drn Walr verblüffend: „Die Türe leıise schlıehen!“
Hans „Die Tuür STE bel UNs immer offen. SO einfach und doch schwier1g: Das leise
Mır 1st lang schwergefallen, mich wirklich Schließen der Türen, den C  arn 1n
hereinzubegeben. Auch als ich schon regel- der Mittags- der Nachtruhe N1ıC aufzu-
mäßig 1Ns Meeting bın un mich storen. Der M' mgang mıiı1t den Dain-
als Alkoholiker bekannt hab, hab ich noch SCH: die leise geschlossene LTure Aa UusSs Respekt
geglaubt, dal bel mMI1r nıiıcht Arg i1st w1e für eın Zusammenleben, das der Rücksicht
be]l den anderen. Tst W1e€e ich das abgelegt bedart. ber steckt noch mehr drın das
hab, ist meın Heilungsprozeß wirklich VOL- espür TÜr Stille, 1ın der TST die Vogelstim-
angegangen. C6

INE.  S hörbar werden, die us1ı. des IOa
Herzlichen ank für das Mıiıtteilen ihrer H- bens erklingen kann nlängst erlebte iıch
fahrungen. be1 eıner Morgenwanderung eın reifes We1-

zenfeld, das ben Aaus dem Morgennebel 1ın
Kontaktadressen für Interessızerte die Sonne kam Das feine Geräusch, eın Kn1-
Österreich: Barthgasse 57 stern un:! rieselndes Rascheln War plötzlich

1030 Wıen, hörbar viel leiser als aufspringende Maıs-
Tel 01/799 99; körner beim türkischen Popkornverkäufer

Deutschland Postfach 460227, Bahnhaoft. Der ag ist meıst laut So
wird die lelise geschlossene 'Tur einNnemD-830910 München,

Tel 0839/316 5 0 9 Gleichnis ür 1ne wache Lebensweise, ber
HFax 0839/316 5l 0 9 uch 1ıne tägliche Herausforderung.

Schweiz: Wehntalerstraße 360, och die alltägliche Spirıtualität MU. diıe
CH-3046 Zürich-Affaltern, Routine jedes ages bewältigen: das täglıche
Tel (01/370 13 421 zum : Wecker, der (meist Z  — „Unzeit‘)

Z Aufstehen ruft Da sind die Eckpf{eiler
12-Schritte-Gruppen gibt für koholi- des Morgenlobes und das Vespergebet ın
kerInnen SOWI1E für deren Angehörıige, ber Verbindung m1t der Weltkirche hılfreiche
uch für Menschen m1T Eßsucht, Arbeıts- Gewohnheit. S1e schaftfen den größeren Rah-
SUC Beziehungsproblemen eicCc 18813  . un! helfen, zuversichtlich 1n den Jag
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gehen. Karl Rahner spricht mM1r AU: dem andale, das Tbe esu durch die Jahrhun-
Herzen, WEln betont: „Dize Tugend des ertie weıtertrug un noch immer ra und
Alltags ast dıe Hoffnung, ın der MA  S3 das die 1n ihren Heıligen erfahrbar werden Jäßt.
Möglıche tut un das Unmöglıche ott Was Esra dem orlientierungslos gewordenen
al Alles weıtere ist 1U  - 1ne rage des olk zurliel: „Macht uch keine Sorgen, denn
„hörenden Herzens“, das Mögliche VO. In dıe Freude Herrn ıst UTE Stärke!“
möglichen unterscheiden un: letzteres (Neh 87 10)
uch wirklich (so0tt übergeben. Denn: ıe
schönen Pläne, die gesetzten Ziele, die Vor-
stellungen VO.  _ dem, W as erreichen 1St,
werden 1Ur allzu oft 1Ur unzureichend —
füllt Der Alltag bringt uch immer se1line erlıinde BachmayerPortion Enttäuschungen und Frustrationen 9 A A
mıt sich manchmal mehr, manchmal wenl- Angelus
ger Tröstlich ıst mM1r da eın Brief der heiligen frühen en! WenNnn der Familienbe-
Katharına VO S]ıena geworden, 1n dem S1Ee T1e Höhepunkt angelangt 1st und, 1mM
Raimund VO.:  } apua eindringlich mahnt, Gegensatz dazu, sich uhe über den Bergen
nicht zaudern und sich nicht iırrıtıeren und über dem See ausbreitet, packt der
lassen. In ihrer rängenden und bildhaften Großvater das Kınd 1n den Spezlalkinder-
Sprache schreibt S1e „Schickt ıch dıe erste gn! spann den Sonnenschirm (oder, Je
anrner uch 08 Blumen hervorzubrıngen nach Wetter, uch den Regenschirm) dar-
und zeıtıgen, genugt Mır dıes nıcht; denn über und macht sich aut den Weg, Richtung
TNA  S lebt nıcht vDO  S der Blüte, sondern VDO'  S Dort und Kirche. Das Kind kennt das Ritual,
den Früchten  C Ideale und Vısıonen mögen klatscht begeistert ın die Hände un kostet
noch schön und verlockend se1n, leben uch diıe pannung dUS, die der mweg ent-
kann INa  — 1Ur AaUuSs der konkreten Realität, lang des Sees der durch den Wald bedeutet.
den „Früchten“ Alltag gelebter Prax1ıs. Dann, WeNnl die Glocken den Angelus läuten
„Früchte“ sSind eın biblisches Bildwort für und der Kirchturm sichtbar wird, ebt be-
die Werke, aul denen die Qualität des Bau- reıts begeistert die Hände, eın 1Ur TÜr die
1116S erkennbar wird (Mt 7) S Auf sS1e eingeweihten verständliches 1ed anstım-
kommt . N1ıC autf die großen Orie mend, für Vorbeigehende eın merkwürdiger
Und doch gibt Worte, die W1e Perlen Orn- Anblick, für den Großvater ber eın Oment
entiıerung un! ichtung des Handelns wel- reinster Freude:; und dann, 1n der dunklen
S-c  - W1€e tiwa das russische prichwort: Kirche, werden die Kerzen entzündet, ıne
„Gott schenkt den T’ag, wırd auch Nah- für die Schwester, 1nNne für ater un! utter,
TUNG geben“ der die tiefen Einsichten Bon- 1ne für die Großmutter, und dann wird eNd-
hoeffers AaUus dem Gefängnis, die eute aktı1- liıch der Angelus gebetet, und beım abschlıie-

Benden Lobpreis stimmt das A  nd m1T e1N.eller denn Je erscheıinen: Da dıe eıt das
kostbarste, weıl unwiederbringlichste Gut Sein “  nJu]a Was Ssoviel w1e „Halleluja“ He-
ıst, über das WTr verfügen, beunruhıigt uNS her deutet, vermischt sich mi1ıt der Balßstimme
jedem Rückblıck der Gedanke Twa verlore- des Großvaters, und das wiıge Licht,
er eıt Verloren Wware dıe Zeıt, ın der Wr beim Sakramentshäuschen, SOWI1Ee die Opfer-
nıcht als Menschen gelebt, Erfahrungen g- kerzen beım Schutzengelaltar erfüllen dıie
macht, gelernt, eschaffen, un QgE- Kirche m1t sanftem Licht un geheimnisvol-
lıtten hätten Wıe Vergessenkönnen ıwohl len Schatten
ınNe Gnade ıst, gehört doch das Gedächt- Dann kann vorkommen, daß ıne VO:

NAS, das Wiederholen empfangener Lehren, Großvater bısher unbemerkte ruppe VOIN

ZU verantwortlıichen Leben Zum „hören- JjJungen Menschen ın den obpreıs einstimm(1,
den Herzen“ gehört uch die Dankbarkeit und 1m Wechselgesang klingen die Jjungen
TÜr es Empfangene, die gemeınsame (Ge- Stimmen, die tiefe Stimme des Großvaters
schichte mıiıt nahen Menschen, die Freund- und das Lachen des Kindes 115e die alte
schaft (nach Bonhoeftfftfer w1ıe die „Kornblume Schifferkirche, und es ist obpreıls un q |-
1 Ahrenfeld‘“‘), diıe Zugehörigkeit eiınNner les 1st gut
Kirche, die, TOLZ er Schwächen un Eis kann ber uch se1n, daß Großvater und
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